
(Gebote stand DIie Kırche Sammt hor 1STt 1111 Innern Meter lang,
WOVON Z Meter auf das für dıe Gläubigen bestimmte Schiff kommen,
LA Meter breıt und OIl Fussboden hıs ZUTLF Mıtte des ewolbes
19 Meter hoch 111 Innern Provisorisch chenen che AUS der alten
apelle SCHOMMECNEC Fanrichtungsstücke 11UL C1e Stufen und dıe Mensa
des Hochaltars sind NCU , da che Mıttel erschöpft sınd bleibt
dem Optersinne der Wohlthäter überlassen dıe Verzierung der Wände
und der Fenste1r der Altäre, Beıichtstühle W ZU besorgen

Möce das Lohbh des Herrn aus dem Munde der Kınder des
hl Benedıictus 111 ciesem T’empel erschallen ohne verstummen !
Möge der Herr dem en SC11) Feıiınde 1112 Ende setfzen un nıcht
zulassen, dass hese Kırche dem Geschicke del früheren Kırchen
Afihıghems erhege.. Möge deren. Bestand dAurch cdıe Fürsprache SOI

„neben al 11 lıghem für C1INeE anye Zukunft gesichert eıben !

VII Feierliche UVebertragung des Gnadenbildes Fr VO
Montserrat-Emaus Prag

Einem Brıiefe AaUuUS Prag entnehmen WI1ILr über dıe amn December
il daselbst stattgehabte Feıer, SOWI1LE über den Stand der Restaurations-
arbeıten ijolgendes:

; Unser Kloster hat durch all C1e Stür INC, che über asselbe
hinzogen, - C1NEN kostbaren Schatz bewahrt, nämlıch Dal 1e
Statue S Fr on Montserrat, opı1e des berühmten (inaden-
bıldes Spanıens (Sıehe » Stucıen $ I1 anrg., 4 ; 382.) Das Bıld
stellt che selıyste Jungfrau dar als KÖnı1gın auf dem Ihrone, das
göttlıche Kınd auf dem Schodösse haltend un 1112 der ancd Cche Erd-
kugel AaUS welcher nlıen SPTIESSCNHN Ihr Antlıtz 1ST voll Würde und
Erhabenheıt Schon cre alten Chronıisten VON Montserrat W155S5CL1. Z

berichten, Ehrfurcht gebıetend iıhr Auge SC1 Benedıictiner eben
dieses Montserrat, denen, nach der für e katholıschen W affen S1ICH-

en Schlacht Nördlingen 1034 St1ift Emaus 1ı112 Prag übergeben
orden War, brachten C1INeEe Copıe ihres Bıldes Aaus ıhrem spanıschen Mutter-

mıt und stellten S auf dem Hochaltar der Klosterkıirche qauf.
Leıder 1St durch das Zusammenwirken vieler ungunstigen Umstände
dıe Andacht Yl dem Bı  : dıie irüher sehr blühte, zuletzt fast Sahz

Vergessenheıt gerathen. Nachdem aber 1 TE 1880, emselben
ahre, 1n welchem Montserrat das1000JährigeJubelfest seINeES Gnaden-
”ıldes feierte, cdie göttlıche Vorsehung uns Heımatlosen 112 Emaus

Heım gegeben, hielten WITr es für e erste Dankespflicht,
cdıie Muttergottes VOIN Montserrat wıeder 112 dıe Andacht des Volkes
inzuführen, ihre Kırche würdıg herzustellen un! ıhr selbst wıeder

CiNenNn würdigen Thron und Ehrenplatz 112 derselben Zu geben. Im
ertrauen, (lass WIT VOLL den Verehrern Marıens nıcht verlassen würden,

gıngen W an s Werk und Dank den ifrommen (Gaben, dAre VONN allen



Seliten kamen und Z denen auch che Stuchen G freundlıchs IN1£-
sammeln halfen brauchten WIL wenı1estens bısher cdıe Arbeıten noch
nıcht einzustellen, WE auch c1e Kassen vollständıg erschöpft
sınd Ie Ausschmückung 1SE bereıts wel vorangeschrıtten,
WOSCSCH All che AauUuss: Kenovırung einstweılen nıcht gedacht werden
kann Der alte zoplıge ochaltar, der cie Chorapsıde einnahm
1St UrCc. CINCH ecu«ec11 5SOS Ciboriums Altar ersetzt worden Unter dem
(jewölbe des den allen Seiıten freı dastehenden Altartısch ber
schattenden Baldachıins leuchtet VON der Wand des Chores auf goldenem
(Grunde dem eintretenden Besucher L allererst das heblıche Bıld des
Heıulandes s  ‘9 OE den beıden Jüngern on Emaus das Brod
brıicht. Unterhalb desselben deckt CCEL Prachtteppich, 111 dessen Mıtte,
gerade oberhalb der Mensa, das 5 Lamm Gottes* erstrahlt, dıe Wand
des C’hores Im ebrigen 1ST der Altar aufs reichste geziert un:! der
VON vergoldeten Messingsäulen getragene Baldachın bel Meter
hoch ıne Reıihe VO Lampen dıe Al Seiten zwıschen den ogen
hängen werfen 3R 8 ıhr röthlıches 3{e mılden, veheimn1s-
vollen Schimmer 111 das kleine Heıilıgthum Auf beıden Seıiten nahen
sıch auf GCI1HCIE unter den Fenstern sıch hınzıehenden Friese Gruppen

Engeln dem Altare, dıe heıl Gewänder SO cdıe IN heıl pfer
dıenenden Geräthe herbeıbrıngend Von dem Altare, der durch SCINE

ımponırende (Gsrösse und dıe Pracht der Ausstattung en Beschauer
zunächst fesselt, wendet sıch das Auge Z ZWC1 FHresken lınks Uun:
rechts auf den Wänden des Presbyteriums. Sıe reichen bıs hınauf ZUTF

Ööhe des (Gewölbes. Das CH1C stellt Marıä Krönung dar AIl IT’hrone
der hist. derDreifaltigkeit, VON zahlreichen jubiılıerenden Engeln
umgeben 1St Anuf dem andern sehen Marıa als gın der
Heılıgen auf dem "T’hrone, ebenfalls Kngeln ubelt el

Benedict und St Scholastika zZU "IThrone geleıtet ıhr
Huldigungder KöÖönıgın darzubringen. Beıde Bilder sind NnUur der
Abschluss SHICKHReihe VO  - LS Bıldern, welche einmal, SO
(rott wıll, dıe Wände der anzenKırche schmücken werden und das
en der seligstenJungfrau Darstellung bringen sollen. In reicher
Pracht 1ST das Gewölbe gehalten welches 1111 ıttelschı vollendet ıst
[Jer ovrün-blaue TUn desselben 1STt mM1 reichstem Goldornament
veschmückt Auf dıe ewolbe vertheıilt sınd c1ıe Ch der Engel
1112 Medaıiıllons angebracht SOW1E andere Engelgestalten, welche uft
Spruchbändern che Ehrentitel der Lauretanıschen Litanei tragen
72 1111 (janzen. Anfangs NOovember wurde dann noch Cıe Sakrame {
kapelle 11 südlıchen Seıitenschiffe vollendet. Unter un
tiefblauen Gewölbe steht der kleine W  SSIMATCIMNOTNEC Altartısch,

dassıch AauUusSsSer dem m1t dem Conopeum umhüllten Tabernakel
Cruzilix und dıe Leuchter elınden. Im Hıntergrunde d apelle
< dem Altare getrennt, erhebht sıch auf NI ho 6 destal aus
rothem Marmor 1E goldstrahlenden Baldachin überragte, be1ı

Meter hohe Statue des auf dem Throne sıtzenden göttlichen



Heilandes, auf dessen Brust das hist. Herz erstrahlt, während c1e
Arme einladend ausgebreıtet sind. Z beıden Seıten steht Je eın Engel
mıt den Leidenswerkzeugen. Keın weıterer Bılderschmuck zıiıeht das
Auge und dıe Aufmerksamkeıit des andächtigen Beters VOIN dem
Mıttelpunkte des Heılıgthums ab, welches übrıgens WESC: se1ner Würde
A Glanz der Ausstattung sıch WI1IEe e1in Juwel AUS der ANZEL Kırche
abhebht. Ieser Japelle gegenüber 1m nördlıchen Seiıtenschiffe sollte
das hebe Bıld Fr ON Montserrat seinen Altar und Ehrenthron
erhalten. Auch hıer sınd wıe 1n der S5akramentskapelle dıe eıden
Ideen des Opferaltars und des Ihrones VONN einander geWENNT, jede1st 1n ihrer Würde belassen, ohne S1Ee AUS ıhrem gelstigen Zusz;mmen—hang mi1t cder andern ZuUu reissen. Der Lr ist auch hıer nıcht ZUIL}
blossen Sockel und Fundament einNes u:LDaues mı1t dem (Gnmnadenbiılde
geworden. Er steht frel, auf Stufen sıch erhebend, selbständıg 1n
schlıchter Fınfachheit, aus weıssem, leuchtendem Marmor gebaut; Gleich-
WO 1st dem Gnadenbilde seline centrale Stellung gewahrt. uf eiınem
höhen Aufbau, ZU dem 11an aut INALMOTNEN Stufen hıinaufsteiet,

hebt sıch der I hronbaldachin 11 Säaulen und
ınem hohen goldenen mıiıt eıner Lilıenkrone umzogenen Ihurmdache

EITagt Es kann kaum EeLIWAS Einfacheres und Klareres 1n derAnlagé geben als dieses. Die Kleganz der Farben, der Reichthum des
Goldes Ast nıcht verschmäht, doch S dass Cdas 11C ın reicher Poly-cChromıjerung den Mıttelpunkt bıldet Diesem /wecke sınd auch alle
Liınıen der Construction und der Ornamentierung der gEsSAMMLILENUmgebung cQenlıch Der obere el der ände 1st durch reiche
Teppichmuster mi1t Lıllenornamenten belebt, dem untern in t1iefem Ion
gehaltenen Mauerwerke gab der Künstler eine Decoration höherer
Art /Zu beıiden Seiten hängen vergoldete Lampen, deren Lichtlein
sıch WIe Edelsteine VOTIN dunklen Hıntergrunde bheben Was aber
cier Capelle und clem Altare den heblichsten Glanz o1bt, ist dıie
kiındlıche Liebe S12 vieler Marıenverehrer, d1e miıt iıhren (xaben, darunter

_ _ kostbare Heller der ArMEeN Wıtwen, S1e hergestellt aben Es
hrer bei Fünftausend Aaus allen Ländern Oesterreicflhs und

eutschla l

Der Dezember, das Fest. der Unbef(l. Empfängnis, ward als:ar der feı1erlıchen UVebertragung des Gnadenbildes feétgesetzt. Das
WAar Cie Veranlassung zu einer wahrha grossartigen un erhebendenFejer am Nachmittage dieses Festes. Den ganze Lag er stan dasGnadenbild 1n Mıtte des Chores, gleichsam um VOTr der feierlichen
Intronısatıon den I'rıbut der Huldigung im Tagesofficium enNtgegEN-zunehmen. Se Eminenz der hochwürdigste Herr (Cardinal Fürst-Erz-
ischof von Schwarzenberg hatte mıt Freuden e Einladung COmmen, selbst e Function vorzunehmen. Nach der Festpredigt,mit welcher Uhr d1e Felier begann, 1€. seinen Kınzug ur

ol nnen Pontilicalvesper, welcher AUSSECT den eıden hpchw. Aebten
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der Beuroner-Conegregatıon mehrere Prälaten der und 111 zahl-
reicher (Cilerus 1111 ore der Öönche aSsıstıierten Die Schaaren cder
irommen Verehrer Marıens aber, e herbeigeströmt WAarLCH, kannn
S16 zählen? Dıie Kırche, QTOSS S1C 1St, vermochte S1C nıcht ZUU

fassen. Eıne Stunde VOLIL Begıinn der Feıier Warel) bereitg‘ e letzten
Wınkelchen CIobert So bewahrheıtet sıch allezeıt und UuDera das
Wort ‚ Beatam INe cAicent INNES generationes. C Die Vesper WAar 1E€
dıe zahlreiche Assıstenz und Theilnahme feıerlich, ohl selten
Der einfache Gesang del: Psalmen 111 den ANe, auch Se Eminenz
Inı eINStiMMTEN, floss dahın 11} majestätischem (janve dıe W ogen

ATOSSCH Stromes. Was 1St C doch chönes solches hlıturgısches
festlıches Officium ! Nıemand VErmMAS sıch dem Einfluss und dem
Zauber desselben Z entziehen: dazu der Anblıck der Fest-Ver
sammlun Jer hohe Kırchenfürst uf dem I’hrone, 1111 Ch 11

Jangen Reıihen e hochw Prälaten che Priester und Mönche verein
le ZUT Freıs der Hımmelskönıigıin deren cvefejertes 1IC unter Lichtern
und Blumen inmıtten Almae S101n1Sder Versammlung thronte!
aemulı!  Ia An d1ıe V esper schloss sıch dıe Procession Al Es sollte das
(Ginmadenbıiıld erst segenspendend durch das Kloster zıehen, ehe sıch
auf dem bereiteten U ’hrone ZUu dauernder <} nıederhess. Währ end
cder Cardımal das Bıld incensıerte, A der OTr und c1e SAaANZE Ver-
sammlung, VOL demselben aufgestellt, C1e Antıphon: , Virgo prudentissıma,
(JUO progrederı1Ss, (]UAaSI Aur va rutılans” ıla S10N, tOta formosa
et S CS, pulchra ut luna, electa ut sol. $ Dann erhoben Priester
111 Pluvialen das Gnadenbild auf ilreSchultern, dıe Cantoren Stimmten
C1e Lauretanısche Litaneı1 all und alles Olk el 3881 brausende
tausendstimmıgen Chore begeıstert Ianl 1n SoZOS man durch die
Kreuzgänge. EsS Tar EB wahrer Triumphzug der Königindes Hımm
und der Erde TDDem Zuge VOTan erglänzte das Kreuz, lannfolg
(Ae&ru un MLönche, dıe (Sahtoren und Functionäre 111 Paramenten,
Ae hochw. Prälaten 1 Mıtra, dann das (GGnadenbild auf den Schulterı
der Prrester, endlich Se. Eminenz H} Pontikcalschmuck mMI1 Assıstenz.
und CS Ehrenwache VON Bürgern, die sıch freiwillıg VAR: dhesem
Dienste erbotenhatten. lle rugen brennende Kerzen. Der Kreuzgang
aber der eben 11 dA1esem a  e 11 Auferstehung aus dem Ruine:
erlebht hatte, erstrahlte 111 benvalıschem LACHTE: das aus dem 1iNlNern
ofe her HPE cd1e hohen cvothıschen Bogentenster eindringend ll

Als che Procession 112 cdıe Kırche zurückkehrte.Hallen C leuchtete.
er nselbeerglänzte der BEYSBES Altar 111 unzählıgen Lachtlein.

standen 18i Flammenschriuft C1e W orte >  alve Regina“ 181

Ööhe 112 glänzender Stern. Von siıcheren Händen ehrfu
hoben, schwehte das Bıld hınauf auf bereı ten L  P en
qALe C'antoren e Antıphon : ‚ Beatam IN dı geEl S iolgt
als erster Act der Huldigung -eın 11 E: ZESUNSENvondem vieltausend
SUumMM1geEN Chore des Volkes In htig fe 1ın d1iesem Augen-
blicke wirkte. Das »Sal o1na ® I1 dem chen Gebete: el

SSn
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Cc1e Kırche be1 olchen Anlässen Zzu beten pflegt, um ihre Kıinder
dem chutze der Aa (;nadenort waltenden Jungfrau i empfehlen,
darauf das A:6 Deum und der sakramentale Segen bıldeten den Chluss
dıeser erhebenden Feierlichkeit. Seıither 1ST dıe Capelle 1LMMeETr

Andächtigen esucht und dıe Zeichen der Verehrung mehren sıch 1112
erstaunlicher Weıse. Möge auch hler cie Hımmelskönıigin iıhre mächtige
Fürbıitte bel ıhrem göttlıchen ne bewähren!

Emaus PEAaS

Kurze Ordens undschau
An der Wende es bürgerlichen Jahres 185852 wollen WIL 112

gleicher Weıse W1C der Krfolge, auch der Verluste 1111 Kurzem noch
gedenken, dıe dasselbe für uUNnseren (Orden 111 den Blättern der Geschichte

erzeichnet zurücklıess. Wenn W 1L UNsSeCere Blıcke über das W eltmeer
erlenken, strahlt un von dort her mehrseıtig das AMer

rkere Dämmern CIHGr NeUeEeN Morgenröthe herüber Wo deren
W1C 11 Amerıka schon erstarkt 1ST, da blüht ruhlg fort unter dem
Schutze C111 freisinnigen Gesetzgebung 1n des W ortes vollster Be
deutung ber auch dorthın dringt auch dort offenbart sıch SC1INE

segensreıiche Thätigkeıt der Boden W1IC C1e Herzen roh und
unbebaut erst des hımmlıschen Thaues bedürfen auf dass der UuS-

Saame urzel fasse Verweisend autf dıe vorausgeschıickten
Berıichte Aaus Amerıka können dıesbezüglich recht Erfreuliches AaUSs

dem allerneuesten Welttheile melden Für den SEe1IT dem Tode Steins
Jesu erledigtenıschöfl Stuhl von Auckland 111 Ozeanıen wurde

dm 1LOOKk, der Vicepräsident des Benedictiner - Colleg1ums
Ramsgate 1112 England, VvOom Stuhle gewählt, der

geb 5 Novizlat 3961 Monte-Cassıno durchgemacht, und dann
wiıchtige Aemter den engl Benedicetiner Klöstern bekleidet hatte
Am 13 August rhıelt ok dı höfliche €L VON
Cardinal Manniıng. In der australischen
ll September die herrliche katholıisc 15G. eiht,
‘ 888 Werk des Erzbischofs oger Beda Vaughan, der, C1NeE Zierde
UuUuNseres UOrdens, se1lt O72 VOI)1 diesem erzbıschöflichen Sıtze aus SC1INE
ausnehmend segensreiche Thätigkeit verbreıtet. Die dreıitägige Feier

— I September gestaltete S SCIHGT grossartigen Manıifestation
tholıschen Cultus Die ollecte ZUr Abtragung der Bauschuld


